
A  b “te Q  A  90
‘Dfingftgebanfen

Yinalten IDAL Der Seburtstag Des tatholijdhen Aktivismus. (Ss Ölfnefen
Die verfchloffenen S üren DPS Abendmabhlsfaales, und Durchalüht DD  =]

verzehrenDden Seuer DPesS Heiligen Seiftes frafen Die Apoftel uUnND mitf iDnen DIe
anDdern Seiftbegabten hbinaus, uUm ur Den Sekreuzigtfen UunD Auferftandenen
eugnis abzulegen in Herufalem, in SuDdüäag, in ©amaria UND Dbis —_ Die
Orenzen Der SrDde (Ang 1,8)
m Abendmabhlsfanle, in Dem fich Die Hünger angftlich verborgen gebalten,

Im MAbendmabhlsfanle, in Dem ihnen Der göttliche eifter DDLE einigen en
gefagf: „ISenn aber Der Heilige eift gefommen jein wiIrD, Den ich euCH DOM
Yater jenden werDde als Den el Der aDrheit, Der DD  s Yater ausgeht,
1 irD Derjelbe DDN mir Zeugnis ablegen: UnND Darum) nerDdet auch ir Tür
mich 2eugnis geben“” S0h 1 96), in Diefem ©uuaale IDAL unfer Dem fuCmes-
Draujen DeS Heiligen Seiftes DIe innere Ummandlung Der Apoftel unD
Hünger Sat geworDden. Untfer Der sSührung unD Qeitung Des Heiligen Seiftes
in {einer ra unDd SnaDde begann Die Katholifche £fion. 3 unächft UND DDLI-

ebmlich DUrCcH DIie Apoftel un ibre rechtmäßigen Amtsnachtolger, Dann aber
au c DUrcH Die einfachen Släubigen, Die Yailjen %)Jie Apoftelgefchichte
mill eine Daritelung Der Airkungen DesS großen Dfingitereignijjes, DEr
„Zeugnisgebung” Der AMpoftel UnND Sünger ND Släubigen tür Den Neeffias
unD jein CEriöjfungswerk fein

Daß DRer Heilige el auch Dem einramen Släubigen DazU verliehen DICD,
Damit Zeugnis rür Chriftus abzulegen imitanDe jei, MIrCD in Der Apoftel-
ge DurchH Die Intwort, Die Defrus mit Den pofteln Dem en Kate
gab, gelehrf: „Mloan mMuß Dff mehr geborchen als Den en{hen %er Softt
unferer ISäter bat Mefus auferwecdft, welcdhen ibr ans pl; geh  ängt UND PUr
mMOrDef babf. bn bat Dff als oberiten S übhrer unND HeilanD erhöht Durch
jeine Rechte, In Hirael Die HBefehrung verleihen UnND CSündenerlaß. Und
mwir (omobl iDIEe auch Der Heilige Den Softf allen, Die ibm tfolgen, Gge»
geben baf, finD Dafür Zeugen“ Apg D o auch Der allen Släu-
igen verliehene Heilige it euge ur e]U$ UND fein NSerk

Diefes eugnis beitanD unächtt wohl Dar  1n, Daß Die nien IM ftäglichen
eben Dden Huden gegenüber beteuerfen, e]us jei als Neffias Ur  14 q Die $Self
Den Eriöfertod geftorben UunND UT Hefiegelung jeiner ISSürDe uUnND ZSahr-
haftigteit DDON Den S’oten aureritanDden.

ber au c Das beilige QXeoben Der en hat nach Der Heiligen O©chrift
zeugnisgebenDden I8Sprt “Betont DoCH Der Heiland felber: „©o leuchte PUPIK

Qicht DDE Den enichen Damit jie eUuLeZ NIerte en und ISater
preijen, Der 1Im Himmel f“ (Mlatth y 16) Desaleichen mabhnt quch Der bl. De
frus Die CIten miffen in Der heidnifchen Ummelt einen fugenDhaften $obens-

Eingebende Ausführungen Darüber en 1005 in meinem uche %)ie CSchriftlehre DO  3
Satkrament Der Sirmung (Sreiburg l. Br 1920 Herder) 181 QHier NULr pein Hinmweis aur
Die Zeugnisgebung Des Heiligen Seiftes Durch Die nien.

mmen Der Deit 117. D



Die el AUM Qaienapoftolat
inDanDel Au rühren, Damit Die Heiden Die ISerfe en uUnND Df£ Q  J!

Tage Der Heimfuchung preijen Detr  1 19) m bejondern wenDet Der
er ap C  = Die QOriftlichen Srauen hbeidnifcher Cbhegatten %)ie Srauen
iollen ibren Nlännern unfergeben jein, aur Daß JICHE, Die Dem I$Sorfe nicht
glauben, ohne ISSort Durch Den IianDdel Der Srau werDden, inDem
fie LeEINEN goffesfürchtigen XebensmwanDel {Qhauen Detr  1
Cl IDAr Denn auch Direnbar Der SeDdanke Die Seugnistraft beiligen

A qOriftlicdhen Xebens Der Den bl Qufas bemwog, Das fugenDhafte QXeoben Der eriten
Cbriften —  In einigen markanten Aügen ern 1e bebharrlich in
Der re Der Apoftel UND in Der Semein Der Hrotbrechung unD 1
Sebete (Ss überfam ur jegliche Geele, uUnD DIE  le ISunDder unDd Zeichen
ge  en Durch Die Apoftel” Apg Das Außerordentliche Heilig-
Feit im Seben Der riften, ISunDder unDd »eichen Der poftel alles i{t auf
Den gleichen Son gefitimmt „Surcht überfam jeagliche Geele hbeilige Deu
DOL Den Außerungen DPS Söttlichen en{chen DDLE DEr eugnisgebung
Durch Den Heiligen el

%er gleiche Sedankengang UnD Ctimmungsgebhalt tinDet in
ern ©childerung DPS Sulas Ag 31 Jiachdem e gebefet batten,
erbebte Der $Ir£f In Dem ie verjammel£ unD alle IDurDen mi€£f Dem
Heiligen Seifte erfüllt unND 10 veDdefen DArCum Das YSort Sopftes mif Sreimuf.
%Jie Iitenge Der Släubigen aber IDAr eIN Herz UND PINe ©oeele Fein einziger
nannfe efiva DDN Dem, IDAS e)a ‚e  In eigen, jonDdern alles IDAL ibnen ge”
meiniam Und mif großer KXraft gaben ie Apoftel 2Zeugnis ur Die Auf
erftehung Sefu unD große Önade IDAL aur idnen Mlle nämlich welche Cigen-
uUumer DDN Ölcern DDELr Häufern verkauftfen 19 nabhmen Den (Sriös DPS
VBerkauften UnND legten ibn Den pofteln Zzu en Daß Der beilige Ohts-
reiber nicht NUuL Auftreten DEer Apoftel jonDdern au in Dem begeifterfen
Tugendleben Der gewöhnlichen Släubigen eine Zeugnisgebung gej{eben bat
gebht aus Dem ganzen S ufammenhbang UnND Der VBerwebung Der äßge Dervor
NYtitten in Den Bericht Der Sütergemeinfchaft binein legt PL Die Zeugnisgebung
Durch Die AMpoftel %Jas it NULr Dann verftehen, IDPENN Die Zeugnisablegung
als Der bermitffelnDe SeDdanke zwijfcdhen Dem Soben Deren unD Dem I83irfen
Der Apoftel unferitell£ iDir iDenNn ” Der SeDdanke DPS DL Qulas iIt Der Heilige
el legte Zeugnis ab Durch Die Apoftel UunD Durch Die gewöhnlichen Släubigen

Mls Die einfachen Släubigen Der ASerfolgung, Der Ötephanus
Den ‘“Niartertoo erliffen hatte, verfchiedene Segenden Daläftinas zeritreuf
haften, 10 DiIe überall TÜr Cbriftus eugnis ablegten Cinige Qge»
langtfen bis VD5önizien, anDere nach Antiochien, Dgar nach ypern, UND
verkünDdetfen Den Diafporajuden Das Evangelium Cinige DDN Den vber{preng-
fen rijten Die aus$s Der Cyrenaika uUnND aus 3ypern jelber Itammten, ivanDdfen

aber auch DIie „Sriechen“ UND prachen iOnen DDN e)us Dem Xyrios.
%Ja „Die and Des Herrn mi€t ibnen” IDALT, IDIe Qulfas (Apg 11, 21) jagf£,
mWurDden Nu DIE  le efebhrtf UnND nahmen Den Cbhriftenglauben Ier hbaben
mir Das erite ausführliche 2 eugnis Der Ur Die Slaubensverkün-
Digung Durch Uaien 1e Apoftel während unD nach Der VBerfolgung in
HSerufalem zurücgeblieben Apg UND als Nun DIie TunDde DDN Den (Sre
rolgen Der nienapoftel 5 ibnen gelangte, andtfen tie Barnabas, einen Hier-



%)Jie el Zum Saienapoftolat
archen „voll DPeS Heiligen Seiftes“, nach Antiochien, Das Dorf Begonnene
A vollenden: Die aien Die ZAYegbereiter rür Die Süätigkeit Der Hierarchen
gewejen. %)ie Apoftelgefhichte bebt ZIDAL nicht ausDrücklich berbor, Daß Das
Laienapoftolat in Der bejonDdern ca DeS Heiligen Seiftes begonnen UnD
vollzogen wurDde: allein, Da fie ja DurcdhHagängig eben Die Bezeugung CbriftiDurch Den Heiligen Seift Darftellen wmill 10 mülen DIr mwmobhl auch 1e Cbhriftusbezeugung DUurch 12 anien Der CEinwirkung DPeS Heiligen Seiftes zu)lchreiben,;
iDenNn IDIE Der Auffaffung DPS l Zukas gerecht verDen wollen

Auch in Den Apoftelbriefen (z bil 4, begegnen uUns Yaien, Die
mitf Dem bl Daulus in Die Slaubensverkündigung feiltfen

3Zum reierlichtten Yeffiasbekenntnis ichlägt aber nicht NULX rür Den eigenf-
lichen Apoftel, jonDern auch Yür Den anien Die OS£tunDde Dann, IDenNn
{eines Slaubens willen verfolgt un DDLE irDijche HIiachthaber geitell£ DiICD,
„ihnen UnND Den Heiden AUM Zeugnis” (MNiatth 10, 18) ber Je übermenfch-
licher Dann DIe Aufgabe DPeS Yaienapoftels, 10 näbher E ibm Der eUgniS-
gebenDde Heilige el „ISenn lie eucHh aber DDLE DIEe ©ynagogen UnDd DIie
Öbrigleiten un Die achthaber rühren, Lorget nicht IDAS Dr enfgegnen DDer
IDAS ibr prechen volle Denn Der Heilige irD euch in jener OGftunDde
lebren, IDAS ibr prechen jollt” (QuE 192, 12) Sin berrlicheres uUunD beredteres
aienapoftolat, als Diefe in Der KXraft DPS Heiligen Seiftes geivagte UnND voll-
ZDGENE Nieffiasbezeugung gib£ nicht P E Die „Hezeugung“ bis zUum YNiar-
fyrium, Jenes Anoftolat, Das in feinem ABHlute AUM CGamen Chriften ircD

(g it alto ein mebrfacher Ieg, auf Dem Die Qnien nach Dem USMweis Der
Heiligen O©chrift ur  AA u$s unD jein eich Zeugnis geben DDEr, mi£ anDdern
ISorten, ein mwahres Apoftolat ausgeübt baben unD auch beutfe noch auszuüben
berufen finD Der er 3eg it Das einfache, Olichte Sef{präch iIm bürgerlichen
$oben unDd Umgang; Der zweife Das gehbobene, bei{pielgebenDde Yeben nach Den
Srundjäßgen Des Chriftentums; Der Driffe eg Den KXatholikten glei  am
U M berufsmäßigen anDdern unND “KeDden rür Das CEvangelium, 8 10 Den
Hierarcdhen Die u bereiten: Der legte UnND erhabenfte 228eg i{t 1P
2eugnisgebung Ur Den Herrn DDE Oriftenfeindlichen MNachthabern mif£ Dem
VSorf uUunND mi£ Dem KHlut Y$Sas aber Den Kaien auf Dieje Iege i{t nichts
Seringeres als Der MHnfrieb DPS Heiligen Seiftes CEr{cheint Ia Doch rait Das

in Der Heiligen O©chrift gezeichnefe I6sirfen DPeS Heiligen Seiftes nach
aqußen als „Chriftusbezeugung“ D DDer $ örderung DPS meijfianifchen ISerkes.
(&g Fann Darum Die Chriftusbezeugung un ganz allgemein Die $ örderung Des
KReiches Sbrifti Durch Die Qaien auch NULr Im Heiligen Seifte ibren Srund,
ibre Eriebkraft unD ir DUlenDen befigen i{t eben nach Dem IsSorte Des
Herrın Der Heilige el Der ur  AA Dn Zeugnis geben IDIC oh 15, 26)

Und wieDdDerum: IDIL mürvden Die Sehre Der Heiligen Schrift nicht ganz A
en iDenNn iDIr bierbei NULX Den DDN aqußen auf Den Setauften einwirkenDdDen
el Dentfen wollten: hanDdelt bier vielmebhr M Den Heiligen Seift, Der
Den Cbhriften als eine abe UnND als ein Unterpfand mifgefeilt MIr  ba um jene
Sabe, Die Den bunDerfzmwanzig Anhängern CDrifti außer Den 2100 pofteln
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Sie ZUM Yalenapoftolat
%* UNUL Qaien am eriten Vfingittage mitfgefeil£ iDUuLDE, Yl jenen

ei Der nacdhber DrONUNGSgEMÄß Den Setauften immer unD NULr DurchH Die
Handauflegung mitgeteil£t IDurDe unNDd DICD DUurch Das eilige OGaframent
Der Sirmung

urch Die Sirmung irD {omitf auch Der Yaie AZUT HNiefjffasbezeugung, Daher
ZUum Apoftolate, befäbigt UnND berufen Denn Jle{fasbezeugung unND Apoftolat
finD eins %Jas Apoftolat {{t jener KXriegsdienft jene milıtia, IDOZU nach Der
Eatholi  en Sheologie Der Sirmling als miles, als CKRitter CDBrifti aus
irD 335ebhr UnD ZBaffen mi Denen Der KXrieger S Drifti bei jeinem itfer-
ag Durch DIe Sirmung ausgeftattet WwWiIrCcD, ind mannigrach In eriter Gtele
ilt C Der götffliche Heilige eift, mitbin Der Dreieinige {elbit Der iDm mMIf-
gefeil£ IDIrD %)ie ASirEung Diefes ©aframentes eitebht Darin, Daß DaDurcHh
Der Heilige el UT OÖtärkung erfeil£f firD IDIie Den Apofteln Dfingfiten
gegeben IDUCDEe, Damit 10 Der Cbhrift uner|Orocden Den YJlamen COrifti befenne.“*
830 aber Der Heilige AZUT Heiligung einfehrt Da fommft als HZürge
unD ue rür Den SnadenbeiftanDd, Dejjen Der Cbrift bedart, Z Die idm AU-
gewiejene Aufgabe Au erfüllen. SJer große Zeugnisgeber TÜr Den effias
IC alfo mit jeinen Erleuchtungen UnND Anregungen Dem Sefirmten elfend
ZUTL ©oeite iteben IDannn un MM Diefer unD ra bedarf. Und
nocH mebr Um Die Empfänglichkeit rür 1e CSrleucdtungen Des VWVerftandes
unD rür Die Anregungen DesS Ysillens Die ZUT $ örderung Des Keiches Chrifet
führen follen, vermebren, bringt Der Heilige in Die GSeele DeS SSiCm-
lings jene Fojtbaren übernaftürlichen Sefchenfke mi£, 1e mitf Dem Ylamen Der
jieben Saben Des Heiligen Seiftes bezeichnet mwerbden.

I$Sir Yragen iDieDerum: Z ozu Diefe reiche übernafürliche Ausrüftung De$
Sirmlings? ur Jlleffiasbezeugung, mithin zum Saienapoftolat! SJenn
wiederum Hlteffiasbezeugung un Apoftolat finDd eins

Hedesmal alfo ivenn ein ICachfolger Der Anoftel Setauften Die fal-
benden HänDde aufleg£t ibm Das Kitterfatrament DesS KReiches CDrifti 5
ipenDen, ergebht Den Sirmling Der Ruf DPes Chrift£önigs ZUM Apoftolat un
Damit auch AUT Seilnahme n Der KXatholifcdhen MeEtion, IDIie jie DDN Dius
mif fo großer CSindringlichkeit verfünDet UunND DDN Dren KXatholitenver-
fammlungen inD Aeitfchriften immer wieder empfoblen iDIir (Ss 1e Den
Oinn Der Heiligen Schrift berfennen, iDenNn Ia1 Die Jlleffiasbezeugung DurcH
DIie aien NUr auf ]JeNE Mrftfen beicdhränfen wollte, Die IDIr oben angerührtf baben
C©oweit Die $ örderung Des JlCeffiasreiches geht, 10 iDeif gebht auch Der KRuf an
Den Sirmling, als CKifter Chrifti, als Apoftel, Unterordnung Uunfer 12 DON
CIJLUS beitellten S übhrer UunDd Hierarchen, mifzuarbeiten dl Der Durchdringung
Des ganzen öffentlichen UnND privaten obens mf Dem Seifte CDErifti unD Die
Sabhnen jeines HKeiches Hegreich Dabhin Au fragen, Die acht Des Heidenkfums
DOPL Der noch fraurigere DDN @Oriftus Das zeitliche unD eivige Lüc Der
enfchen bedroht unD Den Srieden unD Die Ördnung Der Otaaten unterwühlt*

Cugen %Jekret Die Mrmenier (Denzinger 697)
Singehende HZemweisführung in SJieveDDOM Salrament Der sSirmung
VBal } eje eit{cqArif£ 113 333 115 (19928) 041

Crerzitien unDd CSaframente (Innsbruc 19927 au 06—41
* Zur nüberen A3ürdigung Der sirmung als urTes ZUm poftola val Umberg

eicHh CDrijti unD Sirmung



Die Weibhe zum Zntenapoftolat
E al{o in Dder $Sat altchriftlicher Seift, ivdenn Derap feinem Aufrur ZUM Qatienapoftolat unND Damit AUTt Xatholifchen Metion Die Sirmung

erinnerft, unDd iDenn Rardinal Saulbaber Das pefrinifhe - ABort DDN Der
„töniglichen Priefterfhaft“ Der einfachen Släubigen anfnüpfenDd Jagtf „Bon
Der eriten päpftlichen EnzyElika Pine geraDde SeDdankenlinie 5 Den $Sel£-
runDd{CHreiben Dius’ XI“

Jisenn wir Die beilige Sirmung einen HUr AUT Katholifchen QlEtion nNennNen
Dürfen un müßljen, bat lie au ch als AUM Uaienapoftolate gelten 7RXardinal Saulhaber®* {agt ie Sirmung it Die Drieftermweihe SUum allgemei-
Nen Drieftertum, Die CEinweihung zUum Anofteltum”, unD Diefer Auffag rag
Die ÜberfcOrift: ie Aeihe ZUm Yaienapoftolat“. S  1€ welcdhem KechtY

Y$Sir prechen DON einer Urt eihe iQhon Dann, ipenn ein en Ge»
wifjen Aufgaben „widmet  “ IDeNnN efiva eine bocdhbherzige Geele Dem Dienfte
Der Rrantken „weibht unDd Damit Den KXrankenDdienft ibrem eru rwählt
Sn Diefem Oinne ergeht auch in Der Sirmung Der aötftliche Kuf un Den Sirm-
ling, Dem Saienapoftolat mwmidmen unD Im Dienite DPS HKeiches Cbrifti
all Die Öpfer Au bringen, Die Der eru Des aienapoftels torDdern IDIE  D. m
engeren Oinne prechen mwir DDN eihe Dann, IDenn ein Jitenfch DDELr auch
ein Segenftand Dem rein profanen HBereiche gänzlich UnD Dem Dienfte
Der Keligion zugeeignet DWICD s „geweiht” gelten Darum 1e Durch Eirch-
liche ©egnung Dem Sottesdienft zugemwiefjenen beiligen Sefäße MDIe KXelche
ND priefterliche SemwmänDder. (Ss it nicht Au 1e ge{agf, IDeNN IDITE Der Sirmung
eine ZAeihekraft auch in Diefem inne zulprechen Sn Der S af joll ja {chon
jeder Setaufte fein ganzes Soben ausf{cqOhließlich auf Df£f binrichten: Durch Die
s sirmung erhält PLC. außerdem noch Die Befitimmung unD Den eru all fein
Sun unD Saffen auf Den KXriegsDdienft Cbhrifti einzuftellen, auf DIie Jite{fas-
bezeugung Durch fein ganzes Qriftliches Aerbalten uUunD, {omweif iDm DIe
UmftänDde geitatten, auch DUrCH unmittelbares Apoftolat. (Ss i{t eine irrige,
iDenn auch Leider allzuverbreitete Anfchauung, als Eönnfe Der Cbrift jein Sun
unND a  en ın zmwei gefrennfe Bereiche verteilen, eginen rein weltlich-natürlichen
HND einen rein religiöfen, als Dürftfe mitbin Der Sefirmte icrgendivann unD
irgenDmwie DDN feiner apoitolijchen Berufstätigkeit günzlich b{eben unDd rein
natürlich ur jein pribvbafes UunNDd irDdijlches Yeben {chaffen UND müben. SnaDrYHEIl i{t nach jeiner Sanzbheit U M Apoftolat betimm£, alfo Sott„geweibht”.
m VBolfinne jedoch reDden Dir DDN einer ISeihe DPeS Nienfchen Dann, ean

PE Durch eine bleibende innere realphyfifche Cigenfchaft Dem Drofangebiet enf-
un Dem götfflichen HBereiche anbeimgegeben irD %Jas 1} uu nach

Der QOriftlichen, voltstümlichen unD theoloagifch Durchaus richtigen Auffafiung
unäch{ft Dorf ZUu, wir DDN Der übernatürlichen eibe“” DPS en{chen
(Olechthin IDIC DvDon Der Prieftermeihe {prechen. Ya ;  z aber Das priejter-
bildende ©Gaframentf 10 ganz eigentflich ZUT eibe macht, E Die Sin-
prägung DPS unausliöfchlichen Niterkmals, mif Dem zugleich Die priefterlichen
VBolmachten gegeben wervden: Der prieiterliche Cbharakter. urch Diefen Cha-
rattfer it Der Driefter Im eigent£lichften inne „gemweibht”.

Bal. . je eit{chrift 115 (1908) Q,



Yie ZUM Qagienapoftolat
Slun iverden aber auch Durch Die aure ND Durch Die Sirmung Der Geele

DeS CEmpfängers gleichfalls unausLlöfchliche Niterkmale DDer Charaktere ein-
geprägt, mi€ Denen Die Bindung —x Den götfftlichen Bereich gegeben E ur
Die aure irD Der HMNenfch iIm ASollfinne Dff gemeibht; Das befagt ja Hon
Der O©inn Der Taufformel Durch Diefe Abmwmafdhung weihe ich DiCH Dem $ Jrei-
einigen, Dem JSater, Dem ne unD Dem Heiligen Seifte. JiSas Das äußere
eichen bejagt, vollzieht Dabei innerlich Durch Die CEinprägung Des Sauf-
Oarakters. 83ir Bnnten ebenio guf IDIE DDN einer Priefterweibhe DDN Der
Taufe als einer „Cbhriftenweihe reDden. (Ss iit Ja auch ralt NULrL zufüällig, IDenn
wir Das YsSorf „2eihe” Dem priefterbildenden ©Gatframentfe vorbehalten. S af-
(ächlich ipricht 1e Lateinifche C©yprache Der Lheoloagie nicht DDN einer Driefter-
eibe” jonDdern DDN einem sacramentum ordınıs, DDN einem ©atframent
Der „Drdnung“ DDer Hierarchie: NUL rür Die Bifhofsweihe berwmenDef lie gern
Den MHusDdruck consecratıio DDer „IVeihe“”. ein mitf Dem gleichen Kechte
FEönnte lie DDON piner conseecratıo baptısmalıs, DDON einerel Durch DIPp aure
prechen UND mi Dem gleichen Kechte Au DDN einer conseecratıo confirma-
torıa, DDN einer beiligenden el DUrcHh Die Sirmung, DDN einer „NRitter-“
DDEer „©oldaten ‚U i

Auch Die Sirmung Prag Ia Der ©Geele Des CEmpfängers jenes unzeritörbare
erEmal, jenen Cbarakter ein, Durch Den Der Sirmling ebenfogut AUM
agienapoftolat gemweiht IDIC pie Der Vriefter Durch jeinen priefterlichen
Cbarakter Zum bierarchifche Apoftolat. %)ie Sirmung i{t alfo eine eili-
genDde ei i m ollfinne UnDd geraDde mif Dem Sirmungscharakter
ilt Der Hur zUum aienapoftolat UnND Damit ZULT Seilnahme Der atho-
Li{chen Metion verEnüpft£. Henes Apoftolat, Au Dem Der bloß Setaufte
Durch Das eje Der Ilächftenliebe UnND Durch Die Das göffliche
$eben DeS myfti{chen $oibes Cbhrifti auch 1003 nach außen in Die (Sr.
{(einung frefen ZU Laffjen, gebalten U, iCD Dem Sefirmten AUL Berufsfache
ULr fätigLeif.

8ir Fönnen uns bier auf Feinen Seringeren berufen als auf Den bl £homas
Sr (S CZ 5) Die ö Srage, ob auch Die Sirmung einen Cbarakter e1in-
präge, UND anfivorfetf (ad 20 Die Sirmung erfeile geraDde 10 gut iDIEe Die aure einen
Cbaratkter: le ©atframentfe finD eine AUrf DON Hezeugung Des Slaubens.
Y3ip Daher Der Setaufte (durch Den Cbharatter) Die geiftliche Befähigung UnND
Heitimmung (potestas) AUM Hefenntfnis DeS Slaubens Durch Den CEmpfang Der
übrigen Gakramentfe erbält, 10 eFrommft Der Sefirmte (Durch Den Sirmungs-
OHarakter) DIe Befähigung UND Beftimmung (potestas), Difentlich Den C
lichen Slauben Durch Das Z orfzu bekennen, gleichfam DDN mfs (quasi

offici0).“ „Sleichfam DDN mt£ts wegen”, Dabher in einem Gganz anDdern Oinne
als Der bLloß Setaufte: gehörf zum Hmf DPS Sefirmten, Den Cbriftenglauben

betlennen, ijt Dazu gebeiligt un „gemweiht”. %Ja NUun Die Sirmung Den
Beruf nicht NUL zum münDdlichen HBefkenn£nis DPS Chriftenglaubens Im EeNgeTLEN
©inne, {onDdern auch Au Defjen Bezeugung Im weiteren ©inne, l. AUME all-
feitigen JICe{fiasbekennfnis DUrcH ISiorf UND Sat, erteil£, 10 „Mweiht“ jie auc
zum Apoftolat, )omit AUL Seilnahme Der KXatholi  en lEtion. S  IC finDd
alfo berechtigt, DDN eiNer wvahren Heiligung unD 2 eihe xUu mm Yaienapo-
itola£f DUrcH Das CGaframent Der Sirmung precden



%)ie VWieibhe UT Qaienapoftolat
%Jer S$irmungscharakter mi£ jeinem Anrecht auf Die bei[igenben@nubén UunDd

aur 12 Cinwohnung DPS me/jfiasbezeugenden Heiligen Seiftes gib£ uns auch
Intwort auf 12 sSrage nach Der OStellung DesS geficrmten Chriften 1Im v Iti
iQGen Qeibe Chrifti %er MD (eib Cbrifti i ein lebenDder Vrganis-
MmMUusS, Durchitrömt DDN Der Yebenstraft, Die DDN jeinem Haupte, riftus e)us
Durch alle lebenDden Slieder Ylufet; ein Urganismus, Der nicht HUL Das eigene
Hnnenleben erhalten, jonDdern auch in unbegrenztem Zachstum weifen
Itreb£. IsSenn nun Die eigent£lichite Aufgabe Der Saufwirkungen E, Das
eigene Xeben Der Slieder Au leben unND bemwahren, 10 berbinDet {icH mitf Den
Cbaratteren Der Sirmung un Der Aseihe Der eru Das übernatürliche $oben
in anDdere Au leifen: beim Driefter Durch DIie ©pendung Der ©atramente, beim
Sirmling Durch Die Hinführung Der en{chen Den au Priefterhbänden
Nufenden Yebensquellen Des Slaubens.

%)ie Ötiftung Cbrifti it aber auch PiIn beiliges Drieftertum: „ br
feiD ein auserwmähltes eine Eönigliche Driefterfchaft ein Iolt, Das

rür ermwmorben, aur Daß ihr Defjen Sroßtaten verkünDet, Der euch aus Der
Sinfternis jeinem wunDerbaren berufen bat“” Detri O 9) „Er bat
uns einem Keiche un VDrieftern geftaltet ur Boff UnND jeinen Yater“
Ofrb 1, Ö: bgl.5, 10) SCSine Priefter{haft wDerden Die Släubigen Durch Die {atra-
menf£falen Cbaraktere. SJenn i{t iDIie Der DL Ehomas (S.th 3 63, o jagtf,
„DEer {aframentale Cbarakter in be{onDderer eije Der Cbarakter Cbrifti a feinem
VDrieftertum werbden Ja Die S$Släubigen DUurch DIie {atframentalen Cbaraktere
gleichförmig geftaltet;: Diefe finD eben nichfs anDeres als eine Mrf STeilnahme
IM Vrieftertum Chri I$Sie Das VDrieftertum Chrifti in Der MHusübung bei
ligenden Sotteskultes beftanD UnND efteht, f auch Das Drieftertum Der Släu-
bigen. urch Den Faufcharakter DIrD Der en berähigt UnD berufen, In
Der Feilnahme Den Sottesdienften Der KXirche unD Im CEmpfang Der afra-
mente Dff u verberrlichen ND jelber u beiligen. ur Fulti{chen Hei-
ligung anDderer jeDoch berufen DIie Charattere DeS Z2Yeihefakramentes unND Der
Sirmung. 3830 hl DermMAag NUL Das eigentliche Drieftertum, Das in Die vel
Ördnungen DPS CEpifkopats, DesS VPresbyterats unD DPeS %JYiafonatfs glieDderf,
Den öchiten Eulti{chen I(Er Der Sotftesverehrung, Das bochheilige eBopfer
uUnND DIie beiligenden Handlungen Der Gaframente 5 volziehen unND {0 1
vollkommeniten Drieftertume Chrifti feilzunehmen. INein auch Der Sir-
mungscharatter iit ein priefterliches Abzeichen, Das Den Damit Seweihten AULTK
füfigen Seilnahme VDrieftertume Cbrifti efäbhig UND urruf£ %)ie Theo-
lLogen en Das VDriefteramt Der Sirmlinge 1Im HAHusDdruck » tuer1“, DHuß
Der Keligion UnND ibrer Snadenmittel, zujammen. nDejjen gebht Des Sirmlings
Mufgabe, iDIie IDIE aur Srund Der Cchriftlehre erkannf baben, iDeifer: Der
sSirmling bat als S’aienapoftel au ch anDdere, jeien PS iqhmache Slaubensbrüder,
egien Inders- DDer Ungläubige, Dem Slauben UnND Den beiligenDden Xobens-
quellen Des Öpfers UnD Der Gaframente zuzuführen: Das it jeine Seilnahme
9808  ‚aß VDrieftertume Cbrifti

%Jer mY $2oib Cbrifti it ugleich au ch ein Xönigreich, unDd auf all
feinen Sliedern trabhl£ ein Mbalanz DeS K önigtums Cbrifti Lichteften auf
Den Hohenprieftern, Den Bifcdhöfen ND Dann auf Den Drieftern und Diakonen,
aber auch auf Dem Sefirmten uUnND Setauften. urch Den Saufcharakter IDIC
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DJie NWeihe ZUm KaienapoftolatC
Der en Bürger imei Chrifti, Durch Den Sirmungscharakter Goldat
unD O©ftreiter, Durch Den Aeihecharatkter Sübhrer Cal auch Der bl homas
(S 3: 1Q a. 1 ad %Jes Sefirmten Kriegsdienft befteht im Qaienapoftolat.
er Cbaratter me Dem Sirmling auch Die Otellung zu in Der P jein
“Ritfferfum aquszuüben berufen i{t Der Sefirmte iit nicht Sübhrer, PTU unter{tebt
Der Yeitung jener, Die (Qhon Eraft {bres innern Cbharatters UND joDdann auch
Fraff Der Qußern Regierungsgemwalt zur Sübhrung DDN m{£fs beitell£ finD,
icht als Db DEr Sirmling NIe Die Hnitiative ergreifen unDd mif£ Borichlägen
an DIie Höbheren beranfrefen Dürffe: im Segenteil, jinD ja on gufe unDd
beite Anregungen DDN Yaienapofteln au  en Auch ürDderhin IDICD Der
zeugnisgebenDde Heilige in Den SeDdanken Des Qaienapoftels leuchten unD
in feinem Herzen zünDden aber eL, „DEer alles Lieblich DrDönet mwmill nichts Un-
gevrDneftes, UND IDAS riftus, Der DVDrieftertönig, bereitet bat Fann NUuUL

eine ordinata, „CIn gevrünefes Olacdhtheer jein
Daß ““  \ Doch gelänge, Diefe {o zeifgemäße Auffaftung ÖGemeingut DesS

Oriftlichen Nolfes werbDden Au laffen AUT $ örderung Der 10 DringenD nöüfigen
<} Katholi  en MeEtion, AUT CErneuerung Des QOriftlichen Seiftes Samilie un

ÖOtaat AUT Ausbreitung DPS Keiches Cbhrifti in alen Iölkern unD Zonen ]
Sur fo iCD DEer Srundgedantke Des CbhriftEönigfeftes alküberall unfe Dem
fiegreichen ISalten 0PS Heiligen Seiftes DPS großen „Zeugen Chrifti achtf-
voll Durcdhfjegen Christus vincıt Chrıistus regNa Christus ıimperat !

Ssohannes Bapf. Umberg
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